Intelligenz-Blatt 


0 ezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Mittwoch, den 23. Juni 1824, 


Königl. Preuß, Pron.»Imsshligeni-Comptiit, in der Brodbäntengaffe No. 69 3 


W „ „ „„ „ „ „6 3 a 
u der am 24ſten d. M. ſtatt findenden Nerſammlung der Friedensgeſellſchaft 
ladet ergebenſt ein. Der engere Ausſchuß. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Löbauſchen Kreiſe belegene landſchaftlich 
auf 16666 Rthl. 87 Gr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte freie Allodial⸗Rittergut Lorki No. 
7. (früher No. 86.) auf den Antrag eingetragener Gläubiger wegen der von 
der zeitigen Beſitzerin dieſes Gutes unerfuͤllt gelaſſenen bei der frühern Sub⸗ 
haſtation deſſelben aufgeſtellten Kaufbedingungen zur Reſubhaſtation geſtellt wor⸗ 
den, und die Bietungs⸗Termine auf N 
. den 30. Juli, 
den 29. October 1824 und 

ö den 29. Januar 1825 a 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Reſubhaſtation ge⸗ 
ſtellten Gutes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Nuͤckſicht genommen werden. 1 
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Die Taxe von dem Gute Lorkt und die Verkaufs Bedingungen find uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 5 
Marienwerder, den 23. Maͤrz 1824. 
Rönial. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
as im Loͤbauſchen Kreiſe belegene und im Hypothekenbuche sub No. II. 
D (fruͤher sub No. 97.) verzeichnete freie Allodial⸗ Rittergut Mortengi 
und das dazu gehoͤrige Gut Wolka, welche zuſammen auf 16765 Rthl. 21 Ge. 
147 Pf. landſthaftlich abgeſchaͤzt worden, find auf den Antrag eingetragener 
Glaͤubiger, wegen unterbliedeser Erfüllung der bei der frühern Subhaſtation 
dieſer Guͤter aufgeſtellten Kaufdedingungen von Seiten der zeitigen Beſitzerin 
derſelben zur Reſabhaſtatton gefsit a die Bietungs- Termine auf 
en 30. Juli, “> een, 
den 29. October 1824 und 
den 29. Januar 1825 
hieſelbſt anberaumt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in den letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirter Heren Oberlandesgerichtsrath Triedwind hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder dirch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Reſubhaſtation 
geſtellten Güter an den Meiſtbetenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Rickſicht genommen werden. 
\ Die Taxe der Güter Mortengi und Wolka und die Verkaufsbedingungen 
ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 23. Maͤrz 1824. i 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. . 
on dem Keͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der Koͤ⸗ 
nigl. Regierung zu Marienwerder gegen den ausgetretenen Cantoniſten Maw 
thias Wuͤrffel zuletzt in Willenberg, Amts Stuhm, welcher ſich im Jahre 1807 
aus ſeiner Heimath entfernt hat, ohne von ſeinem Aufenthalte der Obrigkeit 
oder feinem Bruder Loren; Würffel zu Willenberg, dem einzigen bekannten Vers 
wandten Nachricht zu geben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt 
hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes 
gegangen, der ConſiscationtsProzeß eroͤffnet worden iſt. f 
Der Matthias Wuͤrffel wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
2 den 4. September c. Vormittags um 10 Uhr, a 
vor dem Deputirten eee e e eee. Reuter anſtehen⸗ 
den Dermine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen 
und ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Matthias Wuͤrffel dieſen Termin weder perſoͤulich noch durch 
einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtizcommiſſarien Hennig, 


a 


Brandt, Ritka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo 
wird er ſeines geſammten gegenwärtigen ins und ausländifchen Vermögens, fo 
wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb» und fonfligen, Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für ver⸗ 
luſtig erklart, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der hieſigen Koͤnigl. Re⸗ 
gierung zuerkannt werden. i i 
Marienwerder, den 27. April 1824. 
Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ben dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die Probſt und Canonikus Wolffſche Nach⸗ 
laßmaſſe zur vollen Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger unzureichend 
und daher unter dieſen ein Vergleich zu Stande gekommen iſt, nach welchem 
die Maſſe unter fie verhaͤltnißmaͤßig vertheilt werden ſoll. Zuvor werden aber 
alle etwa noch unbekannten Glaͤubiger der Probſt und Canonikus Wolffſchen 
Nachlaßmaſſe vorgeladen, in dem auf 5 a 
den 21. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius John im hieſigen Oberlandes⸗ 
gerichtsgebaͤude anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich 
zuläffige mit Vollmacht verſehenen Stellvertreter zu erſcheinen und ihre etwa⸗ 
nigen Anſpruͤche und Anforderungen an die Nachlaß: und Creditmaſſe des zu 
Schoͤneck im Jahre 1813 verſtorbenen Probſtes Anton Wolff anzumelden, wi⸗ 
drigenfalls jeder Ausbleibende mit ſeinen etwanigen Forderungen und Anſpruͤ⸗ 
chen an die Probſt Wolffſche Nachlaß⸗ und Ereditmaſſe praͤcludirt und ihm das 
mit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Marienwerder, den 26. März 1824. ; N 
ü Königl. Preuß. Gberlandesgericht ven Weſtpreuſſen. N 
E ſoll ein Tiſchplatz zur Ausſtellung eines Obſtkrams auf der langen Brücke 
und zwar vor dem Hauſe der Frau Wittwe Warneck No. 1346. ausge: 
than werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 
: den 29. Juni Vormittags um 11 Uhr i 
an, zu welchem diejenigen welche dieſen benutzen wollen, hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 15. Juni 1824. ; 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Dos den Faͤrber Gottlieb Schachtſchen Erben gehörig geweſene und nachher 
von dem Mitnachbar peter Noͤtzel adjudicirte Grundſtuͤck zu Gute Her⸗ 
Berge sub Servis⸗No. 37. und No. 3. des Hypothekenbuchs pag. 121. B. des Erb⸗ 
Buche, welches in 15 Morgen Garten: und Wieſenland nebſt Wohn⸗ und Wirth: 
ſchaftsgebäuden beſteht, und auf die Summa von 2290 Rthl. 36 Gr. 125 Pf. Pr. 
Cour. abgeſchäͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Intereſſenten wegen nicht erfolg⸗ 
ter Zahlung der Kaufgelder von 1015 Rthl. Preuß. Cour. im Wege der Reſub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 
den 22. Juni und 
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den 24. Auguſt a. c. i 


Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem 
Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß zu dieſem Hofe auch die Benutzung von 
15 Morgen Lepitzer Pachtland, welches ein Eigenthum des Hospitals zum Heil. 
Geiſt und St. Eliſabeth iſt, gehoͤrt, wovon die Pacht bis Martini 1826 fortlaͤuft. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Aue⸗ 
tionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 3. Februar 1824. 
Böniglich Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Bei der Unzulaͤnglichkeit der Kaufgelder von dem der Wittwe und Erben des 
verſtorbenen Mitnachbarn Carl Balau gehoͤrig geweſenen Grundſtuͤcks zu 
Herzberg fol. 98. B. des Erbbuchs zur Befriedigung der darauf Anſpruch machen⸗ 
den Gläubiger, haben wir das Liquidations⸗Verfahren in Betreff dieſer Kaufgelder⸗ 
maſſe eröffnet und den Termin zur Anmeldung und Begrundung der Forderungen 
an dieſelbe auf 
f den 8. Juli c. Vornittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Boje auf dem Stadtgerichtshauſe 
angeſetzt. Es werden daher alle diejenigen, welche gegründete Realanſpruͤche an 
das gedachte Grundſtuͤck ſelbſt oder die Kaufgeldermaſſe zu haben vermeinen, hie⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem anberaumten Termine zu melden, und ihre Forde⸗ 
rungen entweder perfönlih oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten, 
wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Sommerfeldt, Groddeck und Martens in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, bei Einreichung der daruͤber ſprechenden Documente zu li⸗ 
quidiren. Sollte einer oder der andere nicht erſcheinen, ſo wird derſelbe mit ſeinen 
Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck und die Kaufgelder praͤcludirt, und ihm damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. ö 
Danzig, den 27. Februar 1824. 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Mon dem Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig find alle diejeni⸗ 

gen, welche an dem Vermögen des Geldwechslers Jacob Friedrich de Veer 
Rund das dazu gehoͤrige Grundſtuͤck einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde 
herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen wor⸗ 
den, daß fie innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem ouf 

den 28. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 3 

anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath Frieſe erſcheinen, ihre Forderungen anmelden, 
deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen habenden darüber ſprechenden 
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Original⸗Documente und fonftiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben 
aber gewaͤrtigen ſollen, : : 

daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des; 

halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 

wird. N | 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andere 
legale Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe weiß, Trauſchke und 
Juſtiz⸗Commiſſarien Groddeck und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen 
ſie ſich wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Danzig, den 19. Maͤrz 1824. 8 ; 

Bönigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 


Dos den Mitnachbar Jobann Bbnkendorffſchen Eheleuten zugehörige in dem 
Nehrungſchen Dorfe Nickelswalde gelegene u. sub No. 12. in dem Hy⸗ 
pothekenb uche bezeichnete Grundſtuͤck, welches in einer Hufe 5 Morgen 155 OR. 
22 QF. culmiſch emphyteptiſchen Landes, nebſt den darauf befindlichen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Perſonalglaͤubigers im 
Wege der Execution, nachdem es auf die Summe von 2171 Rthl. 23 far. 4 Pf. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zuſammen mit dem vorhandenen wi 
ſchaftlichen Inventario, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu die Lieitations⸗Termine auf f 5 
den 21. Juni, 

den 23. Auguſt und 

den 25. October 1824, 
Vormittags um 10 Uhr, von welchem der letztere peremtoriſch iſt, vor unſerm Des 
putirten Hrn. Stadtgerichts⸗Secretair Lemon, und zwar die erſten beiden an der 
Gerichtsſtelle, der letzte Termin in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Es werden da⸗ 
her beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dem Grundſtuͤck eingetragenen Ca⸗ 
pitalien von 1650 Rthl. und 900 Kehl. nicht gekuͤndigt find, und das Mehrgebott 
uber dieſe Capitalien baar gezahlt werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 19. Maͤrz 1824. s 

ö Bönigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 0 


. 5 zur Daniel Jamuel Sarmsſchen Concursmaſſe gehörige in der Wollwe⸗ 
bergaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 1996. und No. 16. des Hypothekenbu⸗ 


ches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen Vorderhauſe, einem 


Seiten: und Hintergebaͤude und einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 2067 Rthl. Preuß. Cour. ge⸗ 
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richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu die Licitations⸗Termine auf a a 
den 22. Juni, 
den 24. Auguſt und 
den 26. October 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Kengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
von 3000 Rthl. gekuͤndigt iſt, und abgezahlt werden muß. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Anctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 31. März 1824. 
ö Bönigl, Preuflifches Land / und Stadtgericht. 
5 Das den Mitnachbar Jobann Gottlieb Schwerdtfegerſchen Eheleuten zugehöoͤ⸗ 
i rige in dem Werderſchen Dorfe Reichenberg gelegene und sub No. 6. im 
Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 25 Morgen coͤllmiſch eigenen 
und 22 Morgen zur Miethsgerechtigkeit verliehenen Landes mit den vorhandenen 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers, 
nachdem es auf die Summe von 2287 Rthl. 25 ſgr. 10 Pf. Preuß. Cour. gerichts 
lich abgeſchaͤtzt worden, ohne Wirthſchafts⸗Inventarjum, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
R den 22. Juni, : 
den 24. Auguſt und 
i den 26. October 1824, i f . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann in dem des 
zeichneten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
f Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und be 
dem Auctionator Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 6. April 1824. 
Königl. preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
"hu: dem Schiffskapitain Johann Daniel Ludwig Tritt zugehörige auf dem 
alten Schloſſe in der Rittergaſſe pag. 13. des Erbbuchs und Servis⸗No. 
1673. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von Fachwerk erbauten 2 Etagen e 
hen Vorderhauſe mit einem Hofraum beftehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤu⸗ 
bigers, nachdem es auf die Summe von 1190 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezn 


ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 
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den 6. Juli a. c. 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 5 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤcke mit 3335 hol⸗ 
laͤndiſche Ducaten eingetragene Pfennigzins⸗Capital nebſt den ſeit dem 23. Mai 
1814 à 5 pro Cent ruͤckſtaͤndigen Zinſen gekuͤndigt worden, und der Beſitzer dieſes 
Grundſtuͤcks einen jahrlichen Grundzins von 10 fl. 17 Gr. D. C. an die Kaͤmme⸗ 
reikaſſe entrichten muß. g 8 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 23. April 1824. 

ö Bönigl, preuß. Land, und Stadtgericht. 


Dos dem Apotheker Chriſtopb Seinrich Scheife gehörige, jedoch annoch auf 
: den Namen der Medizinalrath Dr. Luttermannſchen Eheleute im Hypothe⸗ 
kenbuche verſchriebene Grundſtuͤck in der Breitegaſſe sub Servis⸗No. 1044. und No. 
4. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen 
maſſis erbauten Vorderhauſe mit einem Hofraume, nebſt Corridor und Hinterge⸗ 
baͤude beſtehet, foll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 3970 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtztvorden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 

den 20. Juli, 5 

den 21. September und : 

\ den 23. November 1824, . 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 


dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 


verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 


auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 2 ; 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Capital von 
4000 Rthl. Preuß. Cour. nebſt mehrjährigen Zinſen haftet, welches zwar gekuͤndiget 
worden, wovon aber einem annehmbaren Acquirenten die Hälfte a 6 pro Cent 5x 
gen Verſicherung fuͤr Feuersgefahr und Verpfaͤndung der Police belaſſen werden 
ſoll. Uebrigens iſt der Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks zur Bezahlung eines Grundzin⸗ 
ſes von 17 gr. 9 pf. Preuß. Cour., der bei jedesmaliger Beſitzveraͤnderung entrich⸗ 
tet 5 ne Brake t 
ie Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regi N ) 
Auctionator ee einzuſehen. 5 ” re 
Danzig, den 6. Mai 1824. N 
Roͤnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht 
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D* zur Kaufmann Jaddachſchen Concursmaſſe gehörige in der Judengaſſe au 
der Straſſe belegene Speicherplatz sub Servis⸗No. 256. und No. 11. des 
Hypothekenbuchs, welcher in einer Mauer und Remiſe beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag des Concurs⸗Curators, nachdem er auf die Summe von 100 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu ein Lieitations-Termin auf 

den 10. Auguſt 1824, N 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe anges 
ſetzt. Es werden daher = und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 8 

Die Taxe dieſes Platzes iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Lengnich einzuſehen. 3 An 

Danzig, den 18. Mai 1824. 

Bönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
D* den Erben des verſtorbenen Muſikus Leonbard Schwemmer zugehöoͤrige 
in der Tiſchlergaſſe sub Servis⸗No. 574. und fol. 126. des Erbbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag des Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidii, nachdem es auf die Summe von 40 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer 
den, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf a 
den 10. Auguſt 1824, 
vor dem Auctionator Kengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und ahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Webers 
gabe und Adjudication zu erwarten. f 

Zugleich wird bekannt gemacht daß von dem Acquirenten des Grundſtüuͤcks 
deſſen Wiederaufbau bewirkt werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ö . 

Danzig, den 25. Mai 1824. a 

Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 
s aß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das den Einſaaſ⸗ 
fen George Adrianſchen Eheleuten gehörige sub Litt. . LIT. 15. zu 
Grunau gelegene auf 3590 Rthl. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtück öffentlich der⸗ 
ſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 19. Juni, ö 
den 28. Auguſt und . 
den 23. October d. J. jedesmal um 11 Uhr Vormittage, 


»(Hiet folge die ere Beilage) 
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vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 72 3 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. N 
Elbing, den 2. April 1824. ar, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. : a - 
Sr dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das der Prediger: 
Wittwe Rogge geborne Pofelger gehörige. sub Litt. A. I. 35. auf der 
Hommel gelegene auf 604 Rthl. 82 Gr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund ſtuͤck 
öffentlich verſteigert werden. 5 f x 
Der Lieitations⸗Termin hiezu ift auf 
s den 7. Auguſt d. J. Vormittags um 11 uhr, N 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Pörk anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſeheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck, jedoch unter 
der ausdruͤcklichen Bedingung, daß er das Gebaͤude wieder herſtellt, zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. ; 2 2 
zn Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden. 5 * 4; 
Elbing, den 14. April 1824. 
: Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Einſaaſ⸗ 
5 ſen Gottfried Tbimm gehoͤrige sub Litt. C. XVII. 6. zu Aſchbuden ge⸗ 
ri — —. 5 Rthl. 3 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich ver⸗ 
eiger ar 
| Die Licitations⸗Termine hiezu find auf ö 
HIGH? a den 17. Juli, ii , 
den 22. September und 
den 24. November c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Sollmann angefest, und 
werden die beſitz⸗ und e 9 Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſchenen, dee Vectaufsbedingungen zu vernehme« 


ein, 
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ihre Gebotte zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtüͤcks kann übrigens. zu jeder geit in unſerer weg, 
tur nachgeſehen werden. 

Elbing, den 6. April 1824. 

Bönigl. Preuß. Stadt / Gericht. 


GN dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll der zur einen Haͤlf⸗ 
te dem Kaufmann Earl Ernſt Kawerau und zur andern der Kaufmann 
Michael Gottlieb Thuraufchen Concursmaſſe gehörige sub Litt. A. XVII. 35. 
ohnweit der Legenbruͤcke gelegene auf 784 Rthl. 11 ſgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
te Speicher oͤffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 

den 24. Juli c. um 11 Uhr Vormittags, 

‘por dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſig⸗ 
und zahlungsfähigen Kauſluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier, auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufebedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietend er 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genome 
men werden wird. 

Die Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Registratur infpieigs 
werden. 

Elbing, den 21. April 1824. 

‚Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Be dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent foll das dem. Eins 
faaffen Peter Seyn gehörig e sub Lit. C. XVI. No. I. zu Moosbruch 
gelegene . 501 Rthl. 10 jar. gerichtlich abgeſchaͤtzte en öffentlich verſtei⸗ 
ert werden 
: Der Licitations⸗Termin hiezu ift auf 
den 21. Auguſt 1824 Vormittags um 11 uhr, 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauduſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. 

Die Tape des a kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 4. Mai 1 

5 Bent Prepflifchen Stadtgericht. 


we ‚Ks 


\ 


äß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Hospita⸗ 
liten Jobann Grdning gehörige sub Litt. C. VII. No. II. in Groß 
Wockerau gelegene auf 457 Rthl. 16 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchäͤtzte Grundſtuͤck 
Öffentlich verſteigert werden. 2 ; ; 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 
den 19. Juli, ’ 4 
den 28. Auguſt und 5 x 
den 29. September 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die be⸗ 
fig- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift- 
Bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte abge nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Er N 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 28. Mai 1824. 
r Wonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 5 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das zum Nachlaß 
der Anna Barbara Ilgner gehörige sub Litt. A. II. 164. belegene auf 
— Rthl. 21 far. 74 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert 
werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 30. Auguſt 1824, um 11 Uhr Vormittags. a 
por unſerm Deputirten, Herrn Juſtizraty Kirchner anberaumt, und werden 
die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 28. Mai 1821. 0 8 N 
a | Rönigl. Preuß. Stadtgericht. | 
8 Den Inhabern der Elbingſchen Stadt⸗Obligationen machen wir hiemit bekant, 
daß vom Iften, bis den 30 September c. im Lokal der hieſigen Stadt⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe die Zinsſcheine von Elbinger Stadt⸗Obligationen, die uͤber die 
Zinſenreſte vom 1. Juli 1814 bis den 31. December 1816 und vom 1. Januar 
1819 bis den 31. December 1821 der betreffenden Obligationen ausgefertigt ſind, 
an die Praͤſentanten der Elbinger Stadt: Obligationen ausgehändigt werden ſollen. 
Der Empfang der Zinsſcheine wird auf den Obligationen abgeftempelt, wes⸗ 
Halb deren Einſendung erforderlich iſt. Auswärtige werden belieben ſich dieſerhalb 
& u 3 WEHR, 
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an eins der hieſigen Handlungshaͤuſer zu wenden, da die Stadtſchulden⸗Ti 85 
kaſſe ſich nicht damit befaſſen kann, die Obligationen, Behufs der Empfangnahme 
der dazu gehdrigen Zinsſcheine unmittelbar durch die Poſt anzunehmen. 2 

Die Realiſation dieſer Zinsſcheine und der noch in Umlauf befindlichen Zins⸗ 
Coupons zu Elbinger Stadt⸗Obligationen ſowohl von No. 3. 4. 5. 6. 7. 8. H. 10. 
11. 12. wovon die Zinſen bis zum 30. Juni 1814 reichen, als von No. 18. 19. 
20. 21. welche uͤber die Zinſen der Jahre 1817 und 1818 lauten, iſt zufolge der 
Koͤnigl. Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 17. December 1821 ausgeſetzt bis die 
Abloͤſung ſaͤmmtlicher Capitalien der Elbinger Kriegesſchuld erfolgt ſeyn wird. Die⸗ 
fe jetzt auszuhaͤndigenden Zinsſcheine ſtehen daher mit den noch umlaufenden Zins; 
Coupons in einem gleichen Verhaͤltniß. 4 

Elbing, den 9. Juni 1824. 

; Die Stadtſchulden⸗Tilgungs ⸗Commiſſion. 


8 Su bbaſt at ion spaten t. i 
Das dem Einſaaſſen Jacob Wedekind zugehoͤrige in der Dorfſchaft Jonas⸗ 
dorf sub No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 
Hufen 174 Morgen, nebſt Antheil an der Dorfskathe, an der Wachtbude und an 
allen fonftigen Dorfs-Pertinenzien, ſo wie den nöthigen Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Dom⸗Capitels zu Frauenburg, nachdem 
es auf die Summe von 3713 Rthl. 70 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentlihe Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termi⸗ 
ne auf - den 9. April, R 8 
den 11. Juni und 
den 27. Auguſt 1824, 1 le 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unferem 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 2 55 i 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 1 | 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 30. December 18238. N Er I 
Rönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


* den Einſaaſſen Michael Ziegenbagen zugehörige in der Dorfſchaft Groß⸗ 


Leſewitz sub No. 13. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 3 Hufen 29 Morgen culmiſch nebſt den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 


baͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kaufmanns Metzel und der verwittwe⸗ 


ten Baͤckermeiſter Hildebrandt, nachdem es auf die Summe von 18100 fl. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf f N N 
Be 2 e ai den 22. Juni, 4892 5 


den 24. Auguſt und 


EEE RE ER October Ci EN ten ti re ,n 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. e S ge 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Faxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 17. Februar 1824. Kurz N 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 


Fr 


Beast mach un gen. g 

a pee allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll der dem Michael 
f pellatz zugehörige, im Koͤnigl. Intendantur⸗Amte Stargardt 23 Meile von 
der Stadt Stargardt belegene, zu erb⸗ und eigenthuͤmlichen Rechten verliehene Guts⸗ 
Antheil der Neuſaaſſerei Pasda, wozu nach der im Jahr 1815 geſchehenen Ver⸗ 
meſſung 331 Morgen 85 Ruthen Magdeburgiſch gehören, oͤffentlich veraͤuſſert 
werden. Es wird dahero dieſes Grundſtück, welches im Jahre 1820 auf 2013 
Rthl. 23 gr., im Jahre 1823 aber mit Einſchluß des dazu gehörigen Waldes auf 
1315 Rthl. 21 far. 10 pf. abgeſchaͤtzt worden, hiemit öffentlich und dergeſtalt ſub⸗ 


haſtirt, daß die Vietungstermine auf uz 


den 17. Juli, 
den 18. September und 
den 20. November d. J. 
hietelbſt anberaumt, und Kaufluſtige aufgefordert werden, ſelbige gehoͤrig wahrzu⸗ 
nehmen, und ihr Meiſtgebott anzuzeigen, wonaͤchſt der Meiſtbietende in dem letzten 
peremtoriſchen Termine nach erfolgter Einwilligung der Glaͤubiger den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen hat. ER 
RT + Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht. 


Sr: des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der in dem Amtes 
Dorfe Subkau belegene auf 2069 Nihl. 28 far. 4 Pf. tarirte Bauerhof 
des Mattbias penkalla von 2 Hufen 19 Morgen 95 Ruthen culmiſch im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 21 ’ 
* 585 deu 24. April, 8 
den 24. Juni und 
. l den 24. Auguſt 1824 \ 

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und in dem legten peremtoriſchen Termine 
dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich 


— 


alle etwanige unbekannte Re iger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vor⸗ 
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geladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Ansprüchen an die Kaufgelder: 


maſſe werden präckudirt werden. * 
Dirſchau, den 22. Januar 1824. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
Der unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Landgerichts Subkau in dem Dorfe 
Meſtin belegene Bauerhof der Wittwe Serhold von 1 Hufe 19 Morgen 
254} Ruthen culmiſch, welcher von dem Jacob Rybidi für 628 Rthl. erſtanden, 
ſoll ruͤckſtaͤndig verbliebener Kaufgelder halber im Wege der Reſubhaſtation oͤffent⸗ 
lich verſteigert werden. Hiezu ſind die Lieitations⸗Termine auf % 
den 22. Mai, air 
den 22. Juni und 
. | den 22. Juli 1824, 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsfaͤhige mit 
der Aufforderung vorgeladen werden, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Ges 
botte zu verlautbaren und bei einer annehmlichen Offerte in dem letzten peremtori⸗ 
ſchen Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 7 
. Dirſchau, den 18. Maͤrz 1824. 5 
Bdnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
emaͤß des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der in dem Dorfe 
Baldau belegene auf 3385 Rthl. 22 fgr. 1 pf. taxirte Bauerhof des Eins 
ſaaſſen Matthias Radtke mit 4 Hufen 5 Morgen 190 Ruthen culmiſch im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 8 
den 24. Juli,. 
den 24. September und 
den 24. November a. 0. ? 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich lieitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich 
alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vor- 
geladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗ 
maſſe werden abgewieſen werden. 
Dirſchau, den 1. Mai 1824. 3 g a 5 
Eoͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkan. ! 
D zum Toͤpfer Joſepb und Magdalena Ewertſchen Concurfe' gehörigen 
unbeweglichen Güter und liegenden ‚Gründe beſtehend aut der sub No. 
20. in der hieſigen Amtsgaſſe belegenen halben Kathe, dem ſchraͤge über bele⸗ 
genen Toͤpferbrennofen, dem an dem Wohnhauſe nach nordweſten zu belegenen 
Platze, dem am Wege nach Cadienen zu belegenen Baumgarten und dem hin⸗ 
ter demſelben belegenen Gekoͤchsgarten, welche alle zuſammen 184 Rthl. 25 ſgr. 
gewüͤrdiget find, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden und es iſt der einzige Bietungs⸗Dermin auf 
1 den 4. September d. J. Vormittags um zo Uhr = 
in der hieſigen Gerichtsſtube anberaumt, es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
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che nach der erbpaͤchtlichen Qualität der Grundſtücke dieſelben zu beſitzen fähig 
und annebmlich zu bezahlen vermoͤgend find, hiedurch aufgefordert ſich zu mels 
den und ihre Gebotte abzugeben, und wird auf die nach Verlauf des Termines 
etwa einkommenden Gebotte nicht weiter reflektirt werden, die Taxe aber kann 
jederzeit in unſerer Regiſtratur mit mehrerer Muffe nachgeſehen werden. 
Zugleich werden die etwanigen unbekannten Glaͤubiger des Toͤpfers Joſeph 
Ewert und der Ehefrau deſſelben Magdalena geb. Moͤller und unter denſelben 
namentlich diejenigen welche aus dem verloren gegangenen Vergleiche in der 
Rechts ſache des hieſigen Kaufmannes Jacob Merten wider den Ewert vom 14. 
September und 14. December 1813 und ausgefertigt den 14. Januar 1814 
aus welchem für den Merten 34 Ned. 80 gr. 9 pf. zur Eintragung secundi 
loco notirt find, als Ceſſionarii, Pfandbeſitzer oder anderweiter Briefsinhaber 
Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch zu dem gedachten Termine mit der Auf⸗ 
lage vorgeladen, ihre Forderungen anzuzeigen und wahr zu machen, oder zu 
gewärtigen, daß ihnen mit ibren Forderungen ein ewiges Stillſchweigen gegen 
die übrigen Glaͤubiger und die kuͤnftigen Beſitzer der Grundſtuͤcke auferlegt wer⸗ 
den wird, und fie damit praͤcludirt werden ſollen, wobei denen, welchen es hier 
an Bekauntſchaft mangelt, der Copiſt Pingel zum Mandatario in Vorſchlag ges 
bracht wird, und ſie dieſen mit Vollmacht und Information verſehen koͤnnen. 
Tollkemitt, den 15. Juni 1824. 25 
8 Königl, Preuß. Land und Stadtgericht. 5 
E⸗ wird hiedurch von uns zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Eli⸗ 
ſabeth verehel. Breſſel geb. Jankowski, bei ihrer heute erfolgten Majo⸗ 
rennitaͤtsſprechung die eheliche 272 chaft der Guͤter mit ibrem Ehemanne, 
Uhrmacher Joſepb Matthias Breſſel von hiefelbſt, ausgeſchloſſen hat. 
Neuteich, den 4. Juni 1824. er | 
... Bönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
Prämien Hertbeilung. 
5 * ſchnelle Herbeifuͤhrung der Loͤſchgeraͤthe beim Feuer in der Hundegaſſe in 
F der Nacht vom 31. Mai auf den 1. Juni ſind folgende Praͤmien feftgefegt: 
1) dem Knecht Carl Wire vom Poſthalter Hrn. Volkmann 6 Rthl. für Her⸗ 
beifuͤhrung des erſten Geraͤthes, ’ 
5 ice dem Knecht Riſto vom Poſthalter Hrn. Volkmann 5 Rthl. fürs zweite 
raͤthe, 1 
3) dem Knecht Adam vom Brenner Hrn. Nrumbiegel 4 Rthl. fürs dritte 
Geraͤthe und ; 
4) dem Knecht Martin Lenſer vom Poſthalter Hrn. Volkmann 3 Rthl. fürs 
vierte Geraͤthe. 8 . 5 
Vorbenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert diefe Prämien auf der 
Kaͤmmerei⸗Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. ? 
Danzig, den 18. Juni 1824. 1 8 
8 Die gener / Deputation. 


U 


TEEN I a er 
Deen den 29. Juni 1824, Mittags um halb 1 Uhr, werden die Makler 
Milinowski und Karsburg in oder vor dem Artushofe durch offentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. die 
Laſt zu 60 Scheffel verkaufen: d. lt N 
Circa 30 Laſt Weitzen. 9 5 f f 
Meniag den 28. Juni 1824, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
loͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts als auch des Commerz⸗ und Admiralitätss 
Collegii im Auctions⸗Lokale sub Servis⸗No. 696 in der Brodbaͤnkengaſſe belegen, 
an den Meiſtbistenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf verkauft werden: : 8 x 
An Mobilien: Spiegel in mahagoni, birkenen und nußbaumenen Rahmen, mar 
hagoni Stuͤhle mit Bezug von Haartuch, 1 dito Sopha mit Bezug von Haartuch, 
Secretaire und Commoden von Mahagoni, ſichtene und gebeitzte Commoden, Klapp⸗ 
Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel⸗ und Anſetztiſche, Sopha und 12 Stühle mit Pfer⸗ 
dehaarbezug und ſchwarz Ueberbezug, 1 Sopha und 12 Stühle mit Springfedern, 
Pferdehaarbezug und blau Ueberzug, 2 Dutzt Rohrſtuͤhle, mahagoni Spiegeltiſche 
und Tiſche mit marmornen Platten, 1 Fluͤgelfortepiano im mahagoni Kaſten, eine 
Stutzuhr von Maſerholz, 1 dito mit Marmorpfeiler und Piedeſtal im mahagoni 
Kaſten, Alabaſter⸗ und Auſtral⸗Lampen, mahagoni, birkenmaſerne und lindene Cds, 
Glas⸗, Kleider-, Linnen- und Kuͤchenſchraͤnke, Schildereien unter Glas und Rah⸗ 
men, Bettgeſtelle mit und ohne Gardienen, Rahmbertgeſtelle, 1 Spiel⸗Stubenuhr 
im Kaſten 8 Tage gehend, 1 eiſerner Geldkaſten, wie auch mehreres Haus⸗ und 
Kuͤchengeraͤthe. ö 
An Waaren: diverſe Reſter Cattune, Halbſeidenzeuge, ſchwarz franzoͤſiſchen At⸗ 
las, ſchottiſch couleurte Florence, Weſtenzeuge, groſſe Umſchlagetuͤcher, ſeidene Hals⸗ 
tuͤcher, baumwollene Struͤmpfe, diverfe Spitzen und Tull, Petinet, ſeidene Bänder 
und mehrere dergleichen Waaren, einige 100 Pfund Kaffee und Eſſig. ? 
Ferner: Porcellain, Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, 
als auch einige Oelgemaͤlde, Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. 
ienſtag, den 29. Juni 1824, Mittags um 1 Uhr, werden Die Maͤkler 
Grundtmann und Richter vor der Boͤrſe durch öffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: a 
1 Bordings⸗Aktien der alten Rhederei à 1000 Rthl. von denen die neuen Her⸗ 
ren Acquirenten den Vortheil haben daß fie die Dividende von dieſem Jahr zu⸗ 
gleich erheben koͤnnen. N Kun — . N 


r 
ur den Nachlaß des verſtorbenen Klempnermeiſters Jobann Gottfried Sam⸗ 
mer feſtſtellen und reguliren zu können, erſuchen wir Endes benannte Tes 
ſtaments-Exekutoren diejenigen, welche für gefertigte Arbeiten auf die des halb 
bereits übergebene Rechnungen, ſo wie aus bereits faͤlligen Schuld Dokumenten 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 50. des Intelligenz⸗Blatts. 


mit der Zahlung im Ruͤckſtande find, ſolche innerhalb, ſpaͤteſtens aber nach Ab⸗ 
lauf von ſechs Wochen, an den mitunterſchriebenen Juſtiz,Comwiſſionsrath 
Trauſchke gegen deſſen Quittung zu leiſten; nach Ablauf dieſer Friſt wuͤrden 
wir uns genoͤthiget ſehen, die faͤumigen Schuldner auf dem gerichtlichen Wege 
in Anſpruch zu nehmen.“ Auch diejenigen, welche an den Nachlaß des Verſtor⸗ 
benen etwa Forderungen haben möchten, bitten wir in gleicher Friſt ſich bei ei⸗ 
nem der Unterzeichneten zu melden, und foll ſodann bei erwieſener Richtigkeit 
der Forderung die Berichtigung ſofort erfolgen. Uebrigens finden wir auch 
fuͤr noͤthig anzuzeigen, daß die dem Verſtorbenen aufgetragene Arbeiten fertig 
gemacht und gegen Zahlung in Empfang genommen werden konnen. Wir bit 
ten ſich des alb an den mitunterzeichneten Klempnermeiſter Trimter zu wenden. 
Danzig, den 17. Juni 1824. g 
. Trauſchke, Se Job Gottfr. Trimter, 
Iiauſtiz Commiſſionsrath. NS Klempnermeiſter. 


Er Ver pa chung. 
Se den 26jten d. M. Nachmittags um 5 Uhr foll das in den Gar⸗ 
> ten des Hrn. Focking in Heiligenbrunn ſich befindliche Obſt für diefen 
Sommer an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Der Garten kann taͤglich von 
den Pachtliebhabern in Augenſchein genommen; die Bedingungen der Pachtung aber 
werden in dem Termine ſelbſt in dem heerſchaftlichen Haufe in Heiligenbrunn be⸗ 
kaum gemacht ess 88 

EEE Derkauf unbeweglihceer Sachen 

as Haus Laſtadie No. 456. mit 4 heitzbaren Stuben, 2 Kammern, Boden, 
D 3 Küchen, nebſt Einfahrt, Keller, Hofplatz und Stallung auf 2 Pferde, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Auf dieſem Grundſtück find 400 Rthl. zur er⸗ 
ae eee welche nicht gekündigt find. Das Nähere beim Eigen⸗ 
thuͤmer daſelbſt. 8 1555 
5 in am lebhafteſten Markte der Stadt ſehr vortheilhaft gelegenes in einem 
ganz neuen Bauzuſtande befindliches und zu einer jeden Detailhandlung paſ⸗ 
ſendes Nahrungshaus ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere beim 

Commiſſionair Hrn. Wunderlich Schirrmachergaſſe No. 751. ; : 
as Gaſthaus in Pietzkendorf iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das NE 

D here daſelbſt No. 9. * 155 5 


Verkauf beweglicher Sachen. 

A cherer reinſchmeckender Kornbrandwein iſt zum billigen Preiſe im weiſſen 
Lilien⸗Speicher zu haben. ETErnſt Wendt. 
rockene Kreide den Centner 18 fge., Terpentinol 7 Rthl., Leindl den Stef 10 

N jge. beim Ohm billiger, Chromgeld das Pfund 2 Nihl., Mineralgruͤn 15 


* 2 
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Rthl., Carmoſinlack 1 Rthl., Apfelgrün 25 ſgr., Braunſchweigergruͤn 20 ſgr., aͤch⸗ 
ten Garmin das Loth 2 Rthl., Bimſtein, 3 Sorten Berliner Blau, Goldbronce, 
ſaftreiche Citronen zu 1 fgr. bis 3 ſgr. hundertweiſe billiger, Pommeranzen, Tafel⸗ 
bouillon, Selterwaſſer, Braunſchweiger und Engl. Hopfen erhaͤlt man zu billigen 
Preiſen bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. 8 


DDD 
Die unterzeichnete Handlung empfiehlt ſich ergebenſt mit allen Gattungen 
decatirter Tuche in vorzuͤglicher Güte, zu den billigſten Preiſen. Der 
groſſe Vorzug dieſer Tuche beſtehet darin, daß ſie einen ſehr angenehmen 
Glanz behalten, weder Staub noch Naͤſſe annehmen, und deshalb auch vor 
dem Verarbeiten nicht erſt gekrumpft werden duͤrfen. 

Zur Bequemlichkeit auswaͤrtiger Herrſchaften, denen es etwa um Verler f 
Schneider: Arbeit. zu thun wäre, hat die Handlung zugleich die Veranſtaltung 
getroffen, daß von dieſen Tuchen, nach eingeſandten bezeichneten Maaſſen oder 
alten Kleidungsſtuͤcken durch die geſchickteſten hieſigen Arbeiter auch fertige Klei⸗ 

der im neueſten Schnitt und zum billigſten Preis (ſowohl Civil⸗ und Militair⸗ f 
Uniformſtuͤcke, als auch gewöhnliche Civilkleider) angefertigt, und denen reſp.; 
e Herrſchaften vierzehn Tage, das bloſſe Tuch aber unmittelbar nach Eingang 2 
e Beſtellung, mittelſt eines Spediteurs, gegen Erlegung des Betrages, zuge⸗ 4 
Aſtellt werden. Auf prompte und reelle Bedienung verſpricht die Handlung d 
ſorgfaͤltig zu ſehen. f 


= 5 S. Seilborn 
K ͤnigsſtraſſe No. 65. in Berlin. 
DDD 
Ache Eau de Cologne aus der beruͤhmteſten Fabrike des Hrn. J. Maria 
Farina aus Coͤlln in Kiſtchen a 6 Flaſchen 2 Rthl. 9 far. in einzelnen Fla⸗ 
ſchen 125 for. ift zu haben bei Wilbelmine Graͤntz, Wittwe. 
in ſehr wenig gebrauchter Halbwagen mit Verdeck hinten in Federn haͤn⸗ 
gend und zwei alte Droſchken ſtehen zum Verkauf Rechtſtaͤdtſchen Gras 
den No. 2059. dei Job. Hallmann. 
ine ohnlaͤngſt angekommene Parthie maſtrichter Soblleder von vorzuͤglicher 
Bonitaͤt, wird um baldigſt 83 zu den billigſten Preiſen verkauft 
ſowohl in Bürden als einzelnen Häuten Jobannisgaſſe No. 1294. 


Auf dem Holm ſteht Gpps⸗ und Deck⸗Rohr zum Verkauf. 


N von der allerbeſten Sorte erhaͤlt man zu 
ſechszehn Thaler Preuß. Cour. fuͤr das Anker in dem 
Hauſe im Poggenpfuhl No. 192. 


ie laͤngſt erwarteten extra feinen Merinos in allen Farben habe ich fo eben 
1 erhalten, imgleichen ein Sortiment don Tiſch⸗, Bert: und Commodedecken 
in ponceau und grün mit ſchwarz, nebſt dergleichen Meuble⸗ Zeuge. 

F. W. Fuliin, Hundegaſſe No. 263. 


robbäntengaffe No: 660. das zweite Haus von der Küͤrſchnergaſſe fteht eine 
ſehr ſchoͤne Orgel mit acht Regiſtern für einen billigen Preis zum Verkauf. 


V 
ntag, den 28. Juni 1824, ſoll auf der Schäferei auf dem Bergſpeicher⸗ 
hofe No. 41. eine Parthie 6zollige Kreuzhoͤlzer, Mauerlatten, Hauslatten. 
Futterdiehlen, groſſe und kleine Schwarten und Dachpfannen durch öffentlichen Aus 
ruf an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft 
werden. ; 8 . 
en den 29. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Güntber und Richter im Haufe auf dem Langenmarkt No. 435. von der 
Berholdſchengaſſe kommend links an der Ecke gelegen, durch offentlichen Ausruf an 
den Meiitbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen: 
Verſchiedene Gattungen Spaten, Waſſer⸗ und Wind müͤhlſägen, Laſt⸗ und Kel⸗ 
ler Winden, verſchiedene Feilen, Raspeln, Hammer, Ziehklingen, Kaffeemuͤhlen, Meſ⸗ 
fer, verſchiedene Schrauben, Gehaͤnge, Buchbinderſchelben, Mäufe und Rattenfallen, 
Eifendrath, Stemmeiſen, Dechſel und Arten, Schneidemeſſer, Thuͤr⸗ und Commoden⸗ 
ſchloͤſſer, Bohre, Maurer: und Unterſtreichkellen, Striegeln, Nägel, Plätteifen, Heerd⸗ 
platten, eiſerne Bolzen, 1 Hechſelmaſchien , Maſchienenmeſſer, Aufſetzbaͤnde, Schloß⸗ 
bleche, diverſe Schilder, Haken, Krampen, Thuͤrhaken, Holzſchrauben, Sturmhaken, 
Fenſterbaͤnde und Ringe nebſt vielen andern Sachen. er 
Yeıermiecbpongem i 
Rt eingetretener Veraͤnderung iſt ein angenehmes Logis in dem Haufe 
N Langgaſſe No. 389. beſtehend in 2. Vorder⸗ und 2 Hinterzimmer, Boden, 
N und Apartement zur fernern Vermiethung frei geworden. Das Nähere da⸗ 
ſelbſt. . | De ’ 
undegaſſe No. 266. ift ein Stall für 4 Pferde zu vermiethen. 


E iſt eine Tagneter⸗Bude billig zu verkaufen oder auch zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Glockenthor No. 1955. 
Enn An vorzüglich ſchoͤnes Lokal mit auch ohne Garten, Pferdeſtall und 
Wagenremiſe 2c. innerhalb der Stadt iſt zu vermiethen. Das Nähere. 
im Königl. Intelligenz Comptoir. ER, . 2a 
ar dem Haufe Hundegaſſe No. 80. iſt die zweite Etage, beſtehend in 4 heitz⸗ 
baren Stuben, 1 Alkoven, Kuͤche und Speiſekammer auf einer Flur, ein 
Boden, Keller und 2 Kammern zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man in 
demſelben Hauſe auf der Hangeſtube. a ei * ö 
n der Hundegaſſe No. 328. iſt der Unterſaal, Gegenſtube, Schlafkabinet, Sei: 
as ‚tengebäude, Hinterſtube, Küche, Speiſekammer, Gemuͤſe⸗ und Holzkeller, auch 
die Benutzung des kaufenden Waſſers auf dem Hofe an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen und Michaeli rechter Umziehezeit zu beziehen. Auch iſt ein Stall zu vier 
Pferde dabei zu haben. Das Nähere Dafelbft e 2 
5 3 
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On der Gerbergaſſe Ne. 62. ſind 2 anftändige Stuben mit oder ohne Mobi⸗ 
5 lien an Herren Ofſtziere oder Civilperſonen für eine ſehr billige Miethe zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. 55 . 

Die Schuͤttungen und der Hinterraum des ſchwarzen Baͤrenſpeichers 

in der Milchkannenſtraſſe find im Ganzen oder theilweiſe billig zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere daſelbſt. x 55 

Heil. Geiſtgaſſe No. 922. iſt der Oberſaal nebſt Kammer gegen einen billigen 
x Zins gleich zu vermiethen. 5 Rh 
as Haus Breitegaſſe No. 1148. ift zu vermiethen oder zu verkaufen. Das 

Naͤhere Hinterfiſchmarkt No. 1849. 5 
as Haus Hinterfiſchmarkt No. 1849. iſt zu vermiethen oder zu verkaufen. 
D Das Naͤhere dafelbſt. : 
rauengaſſe No. 829. find in der Mitkel-Etage zwei Stuben und in der Ober⸗ 
i F Etage eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen und kuͤnftigen Monat 

u beziehen. 

s Af ach zweiten Damm Ns. 1274. find Stuben mit Meublen zu vermiethen 

i und gleich zu beziehen. 3 . 5 5 
N in ſehr loͤgeables Haus in der Gerbergaſſe mit 5 groͤßtentheils gemalten 
1 Zimmern nach der Straſſe zu, ſehr geraͤumiger heller Kuͤche, Holzgelaß, 
Boden u. ſ. w. iſt zu Michaeli rechter Zeit billig zu vermiethen. Das Nähere 
Langgaſſe Gerbergaſſen Ecke No. 363. wo auch über einen zu vermiethenden grofen 
trockenen Keller Nachricht ertheilt wird. * 

Does nen in Stand geſetzte Haus in der Ropergaſſe No. 460. iſt zu Michaeli 

d. J. oder auch ſogleich zu vermiethen. Nähere Nachricht an jedem Frei⸗ 

tage Nachmittags im Spendhauſe. N 2 Be 

uf dem Kneipab No. 157. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus 3 Stuben, 

mehreren Kuͤchen, Kammer und Boden, auch Stallung fuͤr Pferde nebſt 

Wagenremiſe zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Auch koͤnnen die 

Stuben theilweiſe vermiethet werden. Das Naͤhere in demſelben Haufe. * 
a 1 ; 28 5 1 

5 Serwinntift — 60 5 ! Se iR 7 N 
5 ie Gewinnliſte der 60ſten kleinen Lotterie ift eingegangen und liegt zur 
* D Durchſicht meiner reſp. Spieler bereit. N ae 0 5 

Looſe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, die den 8. Juli gezogen wird, 
Looſe zur Glften kleinen Lotterie, die den 23. Juli gezogen wird, und 
Comité Promeſſen 7r Ziehung, die den 1. Juli gezogen wird, 6 
find in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. taͤglich zu haben. 
= . N j 1 ® - . C. Alberti. 
ur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, die den 8. Juli c. gezogen wird, und zur 
61ſten kleinen Lotterie, find ganze, halbe und viertel Looſe, fo wie auch noch 
einige Comité⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung der Praͤmienſcheine in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Langgaſſe No. 530, säglih zu haben. 34 Kotzoll. 


— 


Gu, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, Ae 
Promeſſen zur 7ten Ziehung und 1 . 
Loofe zur 61ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 

n Der lo bung. 5 

5 Verlobung zeigen wir hiemit ergebenſt an. 

Den 23. Juni 1824. Carl Schuchard zu Magdeburg. 
tt milie Bertog. 


1 d ü n g. 2 


er F g 
u: heute vollzogene eheliche Verbindung geben wir uns die Ehre unferen 
geſchaͤtzten Verwandten und Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Potsdam, den 6. Juni 1824. Auguſt Graf Sälſen, f 
5 Major und Adjutant Sr. Excellenz des Herrn 
Kriegsminiſters. Ber 


1 Cbarlotte Gräfin Sülſen, geb. v. Brandenſtein. 

us geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir ergebenſt an. g 

Danzig, den 23. Juni 1824. 5 Bi Ber 

g . X. A. G. Tennſtaͤdt, Pfarrer in Rheinfeldt. 
a M. F. w. Tennſtaͤdt, geb. Hinnius. 


ent bis dan g. f f 
Eye heute Morgens um 6 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau 
von einer geſunden Tochter zeige ergebenſt an. D. K. Asbn. 
Danzig, den 20. Juni 1824. RE EEE 2207 
8 ee e ee e ee. u 
Den 20ſten fruͤh Morgens um 9 Uhr ſtarb ju Hochwaſſer bei Danzig unſer 
ſehr geliebte zweite Sohn, der Dekonomie⸗ Inſpektor Paul Otto Wuͤller, 
im vollendeten 18ten Jahre, an einer achttaͤgigen ſchmerzhaften Entzuͤndungskrank⸗ 
heit. Seiner Eltern und 6 Geſchwiſter Traurigkeit ift groß, aber ſie vertrauen den, 
der auch brennende Schmerzen zu lindern verheiſſen hat. 
e Paul Seinrich Müller. - 
HR Johanna Noſina Müller, geb. Gertell, 
5 RER 1 — 2 und 6 Geſchwiſter. Ar 
ur Abend um 65 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod unſern juͤngſten 
geliebten Sohn, Gtto Ludwig Ferdinand, an den Folgen eines boͤsartigen 
Schleimſiebers, in einem Alter von 1 Jahr und 14 Tagen. Theilnehmenden Freun⸗ 
den widmen dieſe Anzeige die betröbten Eltern. a 
Ohra, den 21: Juni 1884. wb. E. Prämer. 2 
N 5 7 A. w. Braͤmer, geb. Jachert. 


PR 

2 unter richts, Anzeigen. 
N. Don ich zehn Jahre in Elbing als Lehrer der franzöſiſchen und italieniſchen 
M. Syrache gelebt habe, und ſowohl ‚über weine Fähigkeiten als auch uber 
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meinen dortigen Lebenswandel die beſten Zeugniſſe aufzeugen kann, fo habe ich mich 
entſchloſſen mich jetzt in Danzig niederzulaſſen, und nehme mir daher die Freiheit, 
mich einem hochzuverehrenden Publiko als Lehrer der franzoͤſiſchen und italieniſchen 
Sprache ergebenſt zu empfehlen, wobei ich verſichere, daß es wohl Niemand ge⸗ 
reuen dürfte, ſich meinem Unterricht anvertraut zu haben, da ich mir alle erſinn⸗ 
liche Muͤhe geben werde um meinen Scholairen dieſe Sprachen gruͤndlich und ſo 
ſchnell als moͤglich beizubringen. Meine Wohnung -ift vorläufig am altſtaͤdtſchen 
Graben No. 1293. der Naͤthlergaſſe gegen über. 5 ZBedin. 
Herr Sedin hat mir die oben erwahnten Zeugniſſe vorgelegt, und ich habe die⸗ 
ſelben fo vortheilhaft für ihn gefunden, daß ich — wozu mich auſſerdem auch noch 
die mit ihm gemachte perſoͤnliche Bekanntſchaft berechtigt — ihn zum Privatunter: 
richte in den beiden von ihm genannten Sprachen beſtens empfehlen kann. 
Dr. Loͤſchin. 
ir verfehlen nicht den reſp. Eltern unſere ſeit mehr als 20 Jahren beſtan⸗ 
W̃ dene Unterrichts⸗Anſtalt ihrer ferneren Gewogenheit ergebenſt zu empfeh⸗ 
len, da, wir vereint mit geſchaͤtzten Mitlehrern dieſes Zutrauen durch die groͤßte 
Sorgfalt zu wuͤrdigen nicht unterlaſſen werden, und ſie durch einer ſanften und 
zweckmaͤſſigen Behandlung zur Tugend, Sittlichkeit und Fleiß fuͤhren werden; auf 
dieſem Wege iſt zu hoffen daß der Zweck der Eltern nicht verfehlt werden wird. 
Es werden auch Knaben von 6 Jahren an, in den erſten Kenntniſſen ſeparat un⸗ 
terrichtet. Windel band und Gattin, zweiten Damm No. 1276. 
Ein Hochedler Rath hat mir das ehtende Zutrauen erwieſen, mich mit Zuſtim⸗ 
mung Einer Hochverordneten & igl. Regierung zum Oberlehrer an der 
St. Barbaraſchule zu ernennen. 900 i 125 mich anzuzeigen, daß der Unterricht 
in derſelben mit dem Tage meiner Einfuͤhrung den 28ſten d. M. ſeinen Fortgang 
hat, und bitte die reſp. Eltern und Vormuͤnder, die ihre Kinder oder Pflegebefohl⸗ 
nen dieſer Anſtalt ferner anvertrauen wollen, mit mir in meiner Wohnung dem 
Schulhauſe Langgarten No. 87. darüber guͤtigſt Ruͤckſprache zu nehmen. 


Kruger. 

0 f Dien ſt g e f u ch e. 

Wenn ein Burſche von ſittlicher Erziehung Willens wäre das Nadlergeſchaͤfte 
zu erlernen der kann Jopengaſſe No. 719. ſogleich ein Unterkommen finden. 
ſuche einen Kammerdiener, welcher die personliche ſo wie die Bedienung 

BL bei Tiſche ganz verſtehet. Ein Mann der dieſe Forderung leiſten kann u. 

auſſerdem Beweiſe einer ſittlichen Fuͤhrung hat, kann ſich dei mir melden und ſehr 
gute Bedingungen erwarten. v. Natzmer, Obriſt und Commandant. 
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Finder wird gebeten es gegen eine angemeſſene Belohnung im ſchwarzen Meer No, 
311. abzugeben. BR. . 0 
5 DIET OEM . 

ich warne E. Publikum hiermit, keinem Fremden etwas auf meinen Nahmen 

ö zu verabfolgen. Zu dieſer Anzeige veranlaßt mich ein junger Menſch, der 

ſich für einen entfernten Verwandten ausgiebt, und deſſen Betragen fehr zweideu⸗ 
tig iſt. x M. C. Sobnfeldt Wwe. geb. Thamm. 


Einladung. a 
Sch Mitglieder der kaufmaͤnniſchen Armenkaſſe werden Sonnabend den 
26. Juni Nachmittags um 3 Uhr zur General⸗Verſammlung im Haufe 
Langenmarkt No. 423. eingeladen von b den Vorſtehern. 
Wahl eines neuen Vorſtehers nebſt andere Vorträge. 


Vermiſchie Anzeigen. 

ch bin Alters wegen geſonnen, mein Haus fo wie auch mein Tuchwaaren⸗ 
Lager auf billige Conditiones, es ſey im Ganzen oder auch Theilweiſe 
aufjuräumen, und werde mich auch bei einzelnen Verkaͤufen ſehr billig finden 

laſſen. Mattbias Gottfried Leſſe, am Glockenthor Ro. 1020. 
ge reſp. Schützengeſellſchaft zeige ich ergedenſt an, daß auf den kuͤnfti⸗ 
gen Sonntag als den 27. Juni ein Scheibenſchieſſen zu Kahlbude ver⸗ 
anſtaltet wird, wozu ich diefelbe fo wie Alle die an dem Vergnügen Theil neh⸗ 

men wollen, ergebenſt einlade. SGBriedr. Wagck, Gaſtwirth. 
Unter Kahlbude, den 21. Juni 1823. 
. e 5 ug 2 — = 
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a im Publiko das Gerücht zirkulirt, ich ſey ſehr wenig in Danzig 
fondern immer auf Reifen, fo zeige ich hiedurch an, daß ich ſtets 
> bier in Danzig bin, wenn ich nicht im Intelligenzplatte angezeigt habe, 
He ich eine kleine Reiſe machen muß. Meine Wohnung iſt in der 30 jf 
pengaſſe No. 726. C. F. Lebrecht, Zahnarzt. nd 
Zahnpulver, Zahntinkturen und Effenz zur Vertreibung der Zahnſchmer⸗ 
zen find. ſtets bei mir zu den bekannten Preifen zu bekommen. 0 


DDr 
I Freunden, denen wir berei-3 unſere Separation ber 
f kannt gemacht haben, bringen wir für die bevorſtehende Frankfurter a. 
O Margarethen Meſſe unſer jetziges Gewölbe im Haufe des Herrn wobſt, 
Markt. und Oderſtraßfen Ecke No. 18. in Erinnerung. Unſere Fabrikate, ſei⸗ 
dene Tücher und Sammet, werden in Güte und Billigkeit Ihrem Verlangen 
ferner entſprechen, fo wie die gewohnte freundliche Aufnahme einem Jeden und 
mit feinem Befuche beehrenden. Abrabam Rittershaus & Co. in Barmen. 
Ea, Jeſchkenthal No. 66. welches einen angenehmen Aufenthalt verſpricht 
wird dem hohen Publikum zum Eintritt angeboten, fo wie auch daſelbſt 
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Kaffee, Thee und W Erfriſchungen zu billigen preiſen und prompter Be⸗ 
dienung zu Dienſten ſtehen. 
ur Aufſicht eines unbewohnten Hauſes und Uebernahme eines kleinen Ger 
ſchaͤftes wird Jemand der, oder die, gute Zeugniſſe beibringt, auf bil⸗ 
lige Bedingungen geſucht. Das Nähere am Vorſtaͤdtſchen Graben und Blei 
ſchergaſſen⸗Ecke No. 163 zwei Treppen hoch nach vorne, 
om I7ten bis 21. Juni 1824 find folgende Briefe retour gerda 
1) EN a Wartenburg. 2) Lefel à Königsberg. 
Königl. Preuß. Ober / poſt / Amt. 


e eve ice rng 
Op welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebaͤude, Waaren oder Ge⸗ 
raͤthe gegen RR N zu verſichern wünfchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. 
e gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die die Han), 
Assecuranz Comp. ace Hundegasse No. 278. von 5 
In. Ernst Dalkowski: 
Sonntag. den 13. Juni d. 8. ſind in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


&: Marien. Du enter 25 Maler Ser Ditrich Benpen. und gfr. — — Wilbelmine 
St. Ele nen. Vis ef ber Jobann Kunke und Jafe. uten b 


oſſergeſell Joh sn Maria Henning. 
Earmellter. Der Arbeits men Sobanı > aan, e ae Catharina a Der 


Arbeitsmann Franz Gulewski 15 Jgfr. Catharina 8 Peter Riebner und 
Wittwe Anna Tompski. Peter Laͤmke und Tale. Veronica Hett 
St. De Kirche. Der Schuhmachergeſell Johann Heinr. Wilhelm Schober „und griederite 
Kaling. 
80 8 Trinitatis. Der Hausdiener ee 10 Waltendörfer und Jaft. Liſette Sudermann. 
. Der reger Guſtav Eduard . und Renata Wilhelm. Grundt,. 
r Arbeitsmann Albrecht Bruhn und Wittwe Anna Suſanna Kr oh. 
Heil, ch ichnam. Der Bürger und Schneidermeſſter aus Neuſchottland Johann Hottfried 
: En und. Frau Anna Eleonora Wittwe Kammin geb. Jacht aus Neuſchottland. 


Wechsel- und Geld Course. 


ä — 
Danzig,. den 21. Juni 1824. 1 8 
London, Ion, — Sgr. 2Mon.—fi— 0 begebe ausgebot, 
— 3 Mon. 203 & 203} 8gr. oll. rand. Due. neue | — | —:— 


Amsterdam 14 Tage — Sgr. 40 Tage 8g.) Dito dito dito wicht.| 328 Sgr 
— 70 Tage 103 & 1035 Sgr. Dito dito dito 5 N g 


Hamb 14 Tage — Sgr. Friedrichsd'or . Rchl.]:— fl5 : 24 

* — Sgr. 10 Woch. 443& — Sgr. 8 — — 100 
19 4 ‚Ta geh p Ct. damno. Münre | l 

Dali A 2 Mon.i} K 2 pc. Duo. 2 en 


